
Fortbildung 

Beatmungsmanagement Basiswissen

Die Versorgung von beatmeten Pati enten stellt unter anderem in 
der außerklinischen Intensivpfl ege eine täglich anfallende Täti g-
keit dar. Das versorgende Pfl egepersonal steht dort vor speziellen 
und komplikati onsreichen Anforderungen, die es notwendig ma-
chen Pfl egefachkräft e im Bereich des Beatmungsmanagements 
zu schulen, um Handlungssicherheit zu erhalten. Nur so kann si-
chergestellt werden, dass das entsprechende Personal in diesem 
Bereich kompetent und professionell agieren kann.

Veranstaltungsort: 

Kursgröße:  
Zielgruppe: 

Kursdaten: 

Dozenti n:
Kursstruktur:  

Räumlichkeiten der Doctrina Bon(n)a 
GmbH, Wachsbleiche 26, 53111 Bonn
ab 6 Teilnehmern (max. 15)
Gesundheits- und Krankenpfl eger*in, 
Krankenschwester*pfl eger, 
Altenpfl eger*in
• 24.03.2020 und 25.03.2020
Jeweils von 08:30-15:45 Uhr 
Sandra Hommer
16 UE theoreti sche, fachspezifi sche 
Schulung (Mehrtagesveranstaltung)
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Kursinhalte: 

Abschluss:
Kosten: 

Ansprechpartner:

• Grundlagen der maschinellen Beatmung
• Kenntnisse über Beatmungsformen, 

-parameter und Alarmgrenzen
• Kenntnisse über Beatmungszugänge 
 (invasiv/ noninvasiv)
• Funkti onskontrolle, Wartung, und Pfl ege 

von Respiratoren
• Kenntnisse über Befeuchtungssysteme 

und deren Handhabung
• Anwendung von Sauerstoffi  n Kombina-

ti on mit der Veatmung
Teilnahmebescheinigung
180 Euro (inkl. Skripte, Unterrichtsmateri-
alien, Verpfl egung)
Sandra Hommer (Akademieleitung)

Für die Teilnahme können 10 Fortbildungspunkte für die 
Registrierung berufl ich Pfl egender angerechnet werden.

Identnummer: 201990113

Ziel:
Die Kursteilnehmer sind mit den Grundlagen der maschinellen Be-
atmung vertraut. Auf Basis dieser Grundlagen besitzen sie Kennt-
nisse über die verschiedenen Beatmungsformen und –parameter 
wie auch deren Alarmgrenzen und können diese einschätzen bzw. 
interpreti eren. Anhand dieser Interpretati onen ist es ihnen mög-
lich ihr Handeln fachkompetent auszurichten. Durch Grundlagen-
kenntnisse und Wissen über verschiedene Beatmungszugänge 
(invasiv/ noninvasiv) können die Kursteilnehmer die Instandhal-
tung von Respiratoren gewährleisten und so die Versorgung von 
beatmeten Menschen sicherstellen. 


